
Zeitschrift: St. Galler Jahresmappe

Band: 37 (1934)

Artikel: Pariser Bildchen

Autor: Fässler, Oskar

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-948390

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-948390
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Pariser Bildchen.
Von Oskar Fässler.

Ankunft.

PARIS en flânant. Ich klammere mich an dieses Kennwort

einer reichen Reihe von hiesigen Ansichtskarten.
Es paßt auf alles mögliche und verpflichtet zu nichts ; es

spricht einfach von Neigung zum Bummel ist. Und diese
Gattung schmeichle ich mir zu besitzen. Ich komme wieder
einmal als Bummler nach Paris und frug mich freilich, aus
dem Bahnhof hinaustretend in das Gewühl unter dem
Vorplatz, etwas erschreckt: Kann man da überhaupt noch
bummeln? Doch, sogar Pariser Verkehr wird nicht alles so heiß
gegessen, wie er gekocht wird, und, zu Aufmerksamkeit
und Schulung und Nacheiferung bereit, wird man immer
noch durchkommen. Freilich — es durchzuckt Einen zunädift
wie eine drohende Aufforderung zur Verteidigung, das

Empfangsbild der Weltstadt. Und ein Kontrast mit der
Herfahrt spielte mit. Wie war's eine herrliche Fahrt an
leuchtendem, mildem Herbsttag, der sanftblaue Himmel wolkenlos
gewölbt über allem Land, in allem Raum eine Helle, als
wäre all diese Welt ein seliges Bild von Claude Lorrain,
dem unsterblichen Poeten des Äthers, Stille über allen Fluren,
auf den Dörfchen in ihren Mulden, auf den Flecken und
Städtchen auf langgezogenen Kuppen. Wie war inmitten
der brausenden Raumeroberung die Stille dieser sonnigen
Weiten durch all die Stunden hindurch das eigentlich
Wesentliche! Anmutiger Landgenuß, behaglicher Lebensraum
strömte auch noch vom Gelände aus, das die schönen Vororte

der Weltstadt, ihre Wohn- und Gärtensiedelungen
bedeckten. Es kam mit wirren Geleisefeldern und Wagenmassen

und Signalen und Rauch und Trübe das Bahnhofareal,

dann der Bau selbst. Und da brauste denn der Boulevard

auf, bedeckt mit hin und her, auf und ab flutenden
Menschenströmen, mit der Wagen Gewühl, das kaum da
und dort einen Fetzen biederen, althergebrachten Bodens
frei zu lassen schien, und aus dem Gebräu schien herauf-
zusdiallen: Bonhomme, hüte deine Knochen, wehr dich
deiner Haut; hier ist nicht Idyll, hier wird nicht geträumt,
hier regiert die Bewegung! Nun — murmle ich -, das wollen
wir denn doch sehen, ob sich nicht auch heute noch irgendwo

in sich hineinsinnen, am Ende gar träumen läßt bei dir,
schöne, lebenrauschende Lutetia, du große, vielgestaltige.
Du selber hast auch große Visionen gepflegt. Du mußt

derlei noch in dir haben, so viel ist aufbewahrte Geschichte
in dir, du bist nicht nur der Dinge, sondern auch der
schwebenden Stimmungen voll — nimm midi wiederum auf und
laß mich eintauchen in dich und weise mir gütig alte und
neue Zeit in deines Reichtums Fülle!

L'ami du peuple.
Am Abend, dem lichteraufblitzenden, zurückkehrend von

den Streifereien in entlegenere Regionen der Weltstadt in
„mein" Quartier - merkwürdig, wie rasch sich so etwas wie
Nachbarschafts-Anschlußgefühl ausbildet auch in diesem
Stadtkoloß -, gastiere idb eine Weile in Café oder Brasserie
am Rande des Gewühls, an einem Tisdidien auf dem Trottoir
oder drin, wo immer noch freier Ausblick auf den Massenzug

der Lebewesen. Und da hat sidi denn ein merkwürdiges

Spezialverhältnis zum „Ami du peuple" entwickelt,
weniger als eifriger Leser denn um seines Ausrufes willen.
„L'ami du peuple Quatrièmme Quatrièe l'ami du
peuple l'amiiie ." Eine sympathische Frauenstimme,
trotz ihrem Geschäft der Weichheit, des sanften Klanges
noch nicht bar, höre ich das ungezählte Male am Trottoir-
rand rufen. Die Frau hat ein Bündel der Blätter auf dem
Arm, Vorrat auf dem Boden - und mir fehlt schier etwas,
wenn ihr Sprüchlein an einem Abend ausbleibt. Das
langgezogene amiii freilich machte mir als germanisch düf-
telndem Philister zunächst Bedenken, und ich habe die
Verkäuferin in Gedanken angesprochen. Madame — sagte
ich -, gestatten Sie, ich bin noch ein überlebender Zögling
des bei uns berühmt gewesenen Plötz, Air. Plötz, profunden
Verbreiters erster französischer Sprachkenntnis unter der
mehr oder weniger bildungsfähigen Jugend. Sie haben
sdion von ihm gehört? Nicht? Es ist Ihnen viel entgangen
item : geht das an, daß Sie das i so lang hinziehen in Ihrem
mir so syrophatisdien Ruf? Sie verkaufen doch männliche
Volksfreunde, Madame, nidit wahr, nur männliche Oder
sollten Sie auch Volksfreundinnen auf Ihrem anmutig
gebogenen Arm zur Disposition haben Sie lassen das i so
lang austönen; fast ist's wie italienischer Sang, à la Vittorio
Emanueeel.. So erfordert es wohl die Technik des Straßenrufs.

Aber mir hat es nachgerade wie einen Beiton persönlichen

Vorwurfs. Wollen Sie mich zart darauf aufmerksam
machen, man sollte in Paris nicht bloß den Geist eines ami
du peuple in sich tragen, sondern, um des auch nur tou-
ristenhaften Anschlusses an Paris würdig zu sein, eigentlich

auch irgendwie mit einer amie ausgestattet sein sollte?
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ààer VMâen.
Von Dskarbâssler.

Mnkuntt.
I)VIil8 en flânant. Ick klammere mick an disses Kenn-
-I vort einer reic lien lleilie von kiesigen Mnsicktskarten.
l.s pakt i, u f alles möglicke nn cl verpbicktet /n nickts ; es

spricht eini.xli von Xeigniig />im IKimmel ist. bnd diese
Oattung sckmeickle ick mir /c« kesit/en. Ick komme vieler
einmal als bnmmler naclr baris cincl trug inick ireilick. ans
clem baknbol lûnanstietencl in clas (levnkl unter clem Vor-
plalx. etvas ersckreckt: Kann man à überkanpt nock I>um-
mein? Dock, sogar Ik,riser Verkelir vird niât alles so keib
gegessen, vie er gekockt vird, cnid, /n Wnsmerksamkeit
uncl 8ckniung uncl Xackeitc'rnng bereit, vird man immer
nock dnrckkomlnen. breilick — es dnrck/uckt binen /nnâcktì
vie eine drokende Wnssorderung /u r Verteidigung, clas

bmptangsbild der Wellstaclt. l xcl ein Kontrast mit 6er bier-
lalirt spielte mit. Wie var's eine kerrlicke ba!i-t an leuck-
tendeici, mildein Derksttag, 6er santi blaue Ilimmel volkenios
gevölkt über allem ban 6, in allem kaum eine blelle, als

väre all 6iese Weit ein seliges bild von Viande borrain,
6ein nnstei klickenI'oelen 6es.bikers, blilleüber allen I Iciren.
ans clen Dörtcken in ibren Mulde». ans 6en blecken nncl
8tädtcken ans langge/ogenen Kuppen. Wie var inmitten
6er bransenclen kaumerokerung 6ie 8tiIIe 6ieser sonnigen
Weiten 6urcb all clie 8tun6en bin6nrcb 6ss eigentlick We-
sentlicbe! Mniintiger bandgenub, kekaglicker bebensranm
strömte aricb nocli vom Veläncle aus, 6as 6ie scbönen Vororte

6er Weltstadt, ibre Wobn- uncl Värtensiedelungen
bedeckten, bs kam mit virren Veleiseteldern und Wagen-
Massen und 8ignalen und bauà und Vrübe das baknkos-
areal, dann der kau selbst, bind da brauste denn der boule-
vard aus, bedeckt mit bin und ber, aus und ab slutenden
Mensckensträmen, mit der Wagen Vevükl, das kaum da
und dort einen bet/en biederen, altkergekrackten kodens
srei /n lassen scbien, und aus dem Vekrän scbieo berauk-
/usckallen: konbomme, büte deine Knocken, vekr dick
deiner blaut; kier ist nickt Iclvil, kier vird nickt geträumt,
kier regiert die kevegung! blun -- murmle ick -, das vollen
vir denn dock seken, ok sick nickt auck kente nock irgend-
vo in silk kineinsinnen, am bnde gar träumen lädt bei dir,
scköne, lekenrausckende bntetia, du grobe, vielgestaltige.
b)n selker kast auck grobe Visionen gepllegt. Du muLt

derlei nock in dir kaken, so viel ist anskevakrte Oesckickts
in dir, du kist nickt nur der Dinge, sondern auck der sckve-
kenden 8timmungen voll — nimm mick viedernm aus und
lab mick einlancken in dick und veise mir gütig alte und
neue Zeit in deines keicktnms l ülle!

b'ami du peuple,
ài tobend, dem lickteranlklit/enden, /nrückkekrend von

den 8treikereien in entlegenere Kegionen der Weltstadt in
..mein' (kiartier - merkvürdig, vie rasck sick so etvas vie
blackkarsckakts-WnscklnbgesükI anskildet auck in diesem
8tadtkolob -, gastiere ick eine Weile in Vase oder brasserie
am kande des Vevükls, an einem Visdrcken acitdem l rollciir
oder drin, vo immer nock freier Xusblick ans den Massen-

/ng der bebevesen. Dnd da kat sick denn ein merkvür-
diges 8pe/iaiverbältnis />na Vmi du peuple" entvickelt,
veniger als eitriger beser denn um seines àsrnkes villen.
„b'ami du peuple Onatrièmine ()uatrièe band du
peuple I'aiiiiiie bine svmpnlkisc ke l lanenstimiue.
trot?! ikrein VesckäK der Weickkeit, des sanken Klanges
nock nickt Kar, köre ick das nnge/äklte Wale am drottoir-
rand rufen. Die brau bat ein kündel der klätter aus dem
Win, Vorrat ant dem Kode» - nncl mir leklt sckier etvas,
veno ikr 8prücklein an einem tìbend auskleikt. Das lang-
gezogene amiii treilick mackte mir als germanisck düt-
telndem bkilister /unäckst bedenken, und ick bake die
Verkäuferin in (bedanken angesprocken. Madame — sagte
ick -, gestatten 8ie> ick bin nock ein überlebender Zögling
des bei uns keiükmt gevesenen blöt?i, Mr.klöt/, profunden
Verbreiters erster tran/ösiscker 8prackkenntnis unter der
mebr oder veniger büdungstäkigen lugend. 8ie baben
sdron von dun gebärt? blickt? l.s ist Ikuen viel entgangen
item: gebt das an, dab 8ie das i so lang kin/ieken in Ibrem
mir so s^mpkatiscken kut? 8ie verkanten dock männlicke
Volkskreunds, Madame, nidrt valir. nur männlicke? Oder
sollten 8ie auck Volkskeundinnen aus lbrem anmutig ge-
bogenen Wm zur Disposition kaken? 8ie lassen das i so
lang austönen; fast ist's vis italieniscker 8ang, à la Vittorio
bmanneeel.. 8o erknidert es vokl die Vecknik des 8traben-
rnks. /vber mir kat es nackgerade vie einen beiton persän-
licken Vorvurts. Wollen 8ie mick /art daraus aufmerksam
macken, man sollte in baris nickt KIoL den Oeist eines ami
du peuple in sick tragen, sondern, um des auck nur tou-
ristenkaken tWscklussss an baris vürdig /u sein, eigent-
lick anck irgendvie mit einer amie ausgestattet sein sollte?
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Wie fühle ich midi nadidenklidi gestimmt in Sachen des
ami und der amie du peuple Wieviel, unendlich viel, Welt-
wesen und Pariserisches erst recht, klingt im Rufe an Habe
ich nicht im Carnavalet Marats Ami du peuple, das Revo-
lutionsblatt gesehen? Und nette, schmücke Guillotinen-
Modelle gleich daneben? Unzählige Darstellungen der
Erstürmung der Bastille? Und - wieder draußen auf der
Straße - dann gleich den sonnüberfluteten freien Platz,
der nach ihr genannt ist? Aber, wie ging es mir? Vergaß
ich nidit den Ami du peuple Marats bald wieder? Hab' idi
es aber je unterlassen, meine Aufmerksamkeit wieder weithin

den Pariserinnen zuzuwenden, die man allermindestens
grammatikalisch dem Geschlecht der amies einreihen wird?
Amie du peuple, wie neige ich mir deiner Allanwesenheit
und Bestimmungsstärke in Paris! Du gibst die Billets aus
auf dein Omnibus und trägst eine muntere
Marketenderinnen-Mütze, die das Amtliche mildert; du erhellst dem
Helvetia' vielfach das .Restaurant und hilfst ihm auf Wunsch
im Studium des Menus ; in der französischen Malerei kommst
du in unzählbaren Mengen vor (dich selber bemalen solltest

du sparsamer, wenigstens wenn du es gar nicht
notwendig hättest) ; in den Höhlenbauten des Métro dirigierst
du den ländlichen Fremdling, so er es nötig hat; durch Ladentüren

sehen wir dich an Kassensitzen treu und schmuck des
Gesdiäftes walten; du regierst die Schaufenster der
Buchhandlungen nadi wie vor, und bei den Bouquinisten an
der Seine sehen wir tief in deine städtische und nationale
Vergangenheit hinein; was wären die Literaten ohne didi?
Überhaupt, wir alle Madame de l'Ami du peuple, de l'Ainie
du peuple, wie haben Sie Paris in Ihrem langgezogenen Ruf,
herausklingend aus all dem Getön, dem Lärm der Straße!

Louvre unci weiter.
Mich hatte als mottender stärkster Antrieb wieder nach

Paris geleitet der Wunsch, lebendige Anschauung zu erneuern
und zu vermehren von den Werken des paysage intime,

der Schule von Barbizon oder - erweitert - von Fontainebleau,
oder der Schule von 1830, wie man sie auch etwa
umschreibt. Allerlei Wiedergaben ihrer Werke, solcher Corots
voran, waren hold wie Ruhegebilde deutscher Romantik
in mir als ein Gut der Lebensdurdisonnung haften
geblieben, und mit diesem der Auffrischung freilich sehr
bedürftigen innern Bilderbesitz hatte sich verbunden die
Erinnerung an idyllische Schönheit wirklich erschauter, zumal
auf einer Fahrt von der Auvergne zur Garonne hinab vor
Jahr und Tag genossener französischer Landschaft; diesmal
hatte solch lebendige Anschauung reichsten Zuschuß
erfahren durch die neue Fahrt durch clas herbstgoldene leuchtende

Land, und nun umgaben mich ja auch die ersehnten
Meister in köstlicher Fülle: die Bilder der Corot, Théodore
Rousseau, Jules Dupré, Charles Daubigny, Narziso Diaz
de la Pena, Millet, Troyon und wie sie weiter heißen —

Künstler, die wir in bescheidener, aber sehr zu schätzender
Art auch in St. Gallen, in der Galerie Sturzenegger,
vertreten haben. Und Freude wallte auf vor diesen Köstlichkeiten,

die offenbar auch Gaben inniger Freude in Natur-
verbundenheit sind: vor den Blicken in weites, weites,
reiches stilles Land; dem Zug der Wolken und Leben des
Lichts; dem Raunen von Wald und Gebüsch; dem Murmeln
des Bächleins und dem Fluten des Stroms; dem Beieinander
von Mensch und Tier; ländlicher Arbeit und Ruhe;
festlicher Lust und Zeitverlorenlie.it der einsamen Natur in sich

selbst. In Camille Corots Bannkreis zumal ist Einem, ein
herrlicher Lichtbogen wölbe sich von Claude Lorrain zu
ihm herüber. Aber auch noch Gefühl eines andern Bezugs
meldet sich da an: - ist es nicht in Corots Morgenbildern,
der junge Goethe schwinge sich auf in mächtig rauschender
Hymne? Ist es nicht herrlich, wie da ein Franzose und ein
Deutscher zusammenklingen in Kraft und Feinheit? Und
sollen wir nicht sagen dürfen in wirrer Zeit: es läßt uns
hoffen? Audi noch ein anderer leuchtender Bogen mag
Einem gezogen scheinen: von Corot hinüber zu dem in
Schöpferlust aufbrausenden Rubens-Saal Da ist ja andere
Art, da ist Fest der Momentaneität, Fanfare des Lebens,
nicht Stimmungszauber stiller Stunde. Aber in hoher Lust
leuchtend sich ausgebende Kraft da wie dort. Die Stunde
strahlte nodi in ihrem vollen Lichtbesitz, da ich hinaussdiritt
aus dein Riesenhaus der Schätze und der Sonne nachzog
westwärts gegen das Bois de Boulogne hin auf der
unvergleichlichen freien „Schneise" im weltstädtischen Häusermeer:

über den Carrousel-Platz zum Tuileriengarten
hinüber, über die Place de la Concorde, die Champs-Elysées
zum Etoile-Platz. Flutete da nicht auch Licht wie bei Lorrain
und Corot, auf Bildern uud auf den freien Weiten Frankreichs,

unci war's nicht, als ob, dem Strom zur Seite, des
Louvres Herrlichkeit nachschaute, freie Natur suchend, Äther,
Himmel? Endlich hatte ich mir den Triumphbogen der Etoile
erwandert und stand da unter dem stolzen steinernen Bau
mit dein Hütdien in der LIand vor der Grabplatte des soldat
inconnu. Sah das blaue Gedenkflämmchen seine Räuchlein
entsenden aus der Tiefe und dachte, nötig wäre dieses fast
etwas unheimliche Zugehör nicht just gewesen: - das
Gedenken läge uns in aller Welt nodi arg genug nicht nur im
Kopf, sondern auch in allen Gliedern. Doch die Grabplatte
hat eine sdiöne, schlichte Aufschrift, und sie läßt es ohne
weiteres zu, daß vor ihr der schweifende Gedanke die
Menschheit sich zum Hoffen auf eine neue reinere Welt
zusammensucht. Dann mag das Flämmdien gelöscht werden
und der Arc de triomphe dem Triumph der Triumphe,
dem der Menschheit, gelten.

jctl-L^r CLaJ:„
hjxna QJ2J-) -
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W ie tüble ick mick nackdenblick gestimmt in backen des
ami und der amie du peuple! W ieviel. unencllick vie!, M elt-
vesen und kariseriscbes erst redit, blingt im knie an! lal)t'
ick nickt im Oarnavalet Marats Xnn dir peuple, das Revo-
lutionsblatt geseben? Und nette, sckmuàe Ouillotinen-
Modelle gleick daneben? bn^äblige Darstellungen cler

ltrstllrmung der Znstille? bind - vieder cliaullen ant der
8trake - dann gleick clen sonnüberfluteten freien klal/,
der nack ibr genannt ist? tbber, vie ging es mir? Vergab
ick nickt clen Wni du peuple Viarats bald vieder? blal,' ick
es aber je unterlassen, meine V,uttneiìsambeit vieder veit-
Irin clen kariserinnen /u/u',vendee, clie man allerminclestens
grammaàalisck dem Oesckleckt cler amies einreihen vird?
Vmis clu peuple, vie neige ick mir kleiner Vllanvesenbett
uncl Lestimmungsstärlce in Laris! Du gibst clie Liliets aus
auf clem Omnibus uncl trägst eine muntere Vlarbetende-
rinnen->lülxe. clie clas Vnttlicke mildert; à erbellst clem
Delvotier vielkack clas Restaurant uncl bilkst ibm auf Wunsck
iin 8tuclium des Menus; in cler iranxüsiscken Vlalsrei kommst
ciu in un^äblbaren Mengen vor (dick selber bemalen soll-
test du sparsamer, venigstens venu du es gar nickt not-
vsndig bättest) ; in den Döbleobauten des Metro dirigierst
du den ländlicken bremclling, so er es nötig bat; durck baden-
türen seben vir dick an Xassensit/en treu und sckmuck des
Oesckättes valten; du regierst die 8ckaulenstsr der Zuck-
bandlungen nack vie vor, und bei den koucMnisten an
der 8eine seben vir tief in deine städtiscks und nationale
Vergangenbeit Irinein; vas vären die I rie raten obne dick?
Öberbaupt, vir alle? Madame de I'Vmi du peuple, de I'Vmie
du peuple, vie Irabeir 8ie karis in Ibrenr langgezogenen Ruf,
berausklingencl aus all dem Oetön, dem bärm der 8trabe!

bouvre und veiter.
M ick batte als nrottencler stärkster Vntrieb vieder nack

I'aris geleitet der W'unsck, lebendige Vnsckauung ru erneu-
ern uncDu vermebren von den Werken des passage intime,
der 8ckule von karbi^on oder- erveitert - von bontainebleau,
oder der 8ckule von 1830, vie man sie auck etva um-
sckreibt. Allerlei Wiedergaben ilrrer Werke, solcker Oorots
voran, varen bold vie kubegebilcle deutscker koinantik
in mir als ein Ont der bebensdurcksonnnng batten ge-
blieben, und mit diesem cler Vulbrisckung tteilick sebr be-
dürftigen innern kilderbesit^ batte sick verbunden die kr-
innerung an idMiscbe 8ckünbeit virklick ersckauter, xumal
auf einer babrt von der àvergne xur Oaranne binab vor
babr und Vag genossener fransösiscker bandsckatì; diesmal
batte solck lebendige àsckauung reicksten /risckrdl er-
fabreir durck die neue babrt durck das lrerbstgoldeire leuck-
tende band, und nun umgaben mick ja auck die ersebnten
Meister in köstlicker bülle: die kilder der Oorot, Vbêodore
Rousseau, Iules Duprê, Obarles Daubignv. Var/iso Dia?:
de la Rena, Millet, bro^on und vie sie veiter beiLen —

Rünstler, die vir in besckeidener, aber sebr ?u sckàender
Vrt auck in 8t. Oallen, in der Oalerie 8tur^enegger, ver-
treten baben. Ilnd breude vallte auf vor diesen lvästlick-
betten, die offenbar auck laben inniger I reucle in Vatur-
verbundenbeit sind: vor den klicken in veites, veites,
reickes stilles band; dem ?ug der Wcklken und beben des
bickts; dem Raunen von Wald und Oebüsck; dem Murmeln
des käckleins und dem bluten des 8troms; dem keieinandsr
von Mensck und I ier; ländlicker .Vrlieii und kube; fest-
lieber bnst und /.eitverloienlieit der einsamen Vattir in sick

selbst. In amille Oorots Kannbreis /niiial ist l inem. ein
berrlicker bicktbogen völbs sick von Olaude borrain ?u
ibm berüber. Vber auck nock Oefübl eines andern ke^ugs
meldet sick da an: - ist es nickt in Oorots Morgenbildern,
der junge Ooetbe sckvinge sick auf in mäcktig rausckender
I lvmne? Ist es nickt berrlick, vie da ein I raiixose und sin
Deutscker Zusammenklingen in Rratt und beinbeit? bttd
sollen vir nickt sagen dürfen in virrer Zeit: es ZäKt uns
botten? ckuck nock ein anderer leucktender Logen mag
binem gezogen sckeinen: von Oorot binüber ^u dem in
8cköpier!ust aufbrausenden kubens-8aal. Da ist ja andere
Vrt, da ist best der Nomentaneität, banfare des bebens,
nickt ÄimmungWauber stiller 8tunds. ckber in bober bust
leucktend sick ausgebende Rratt da vie dort. Die 8tunde
strablte nock iu ibrem vollen bicktbesit^, da ick binaussckritt
aus dem Riesenbaus der 8ckäl?e. und der bonne nackiîog
vestvärts gegen das Lois de Loulogue bin auf cler unver-
gleicklicken freien „8ckneise" im veltstädtisckeu Däuser-
meer: über den Oarrousel-KIat^ /m» Ittileriengaiten bin-
über, über die klace de la Oo»norde, die Obamps-bl^sees
i?um bloile-I'lut/. blutete da nickt auck bickt vie bei borrain
und Oorot, auf kilderu uud auf den freien Weiten branb-
reicks, und var's nickt, als ob, dem 8trom /ur 8eite, des
bouvres Derrlickbeitnacksckaute, freie ^latursuckend, Mber,
> Ilnilnel? bncllick batte ick mir den I riumpbbogen der bloile
ervandert und stand da unter dem stolzen steinernen kau
mit dem blütcken in der bland vor der Orabplatte des soldat
inconnu. 8ab das blaue Oedenbttämmcken seine Räucklein
entsenden aus der ckieke und dackte, nötig väre dieses fast
etvas uobeimlicke /ugebör nickt just gevesen: - das Oe-
denben läge uns in aller Weit nock arg genug nickt nur im
Ropf, sondern auck in allen Oliedern. Dock die Orabplatte
bat eine scköne, scklickte tWfsckritt, und sie läüt es obne
veil ei es /u, daL vor ibr der sckveifende Oedanbe die
Mensckbeit sick xum I lolle» auf eine neue reinere Welt
Zusammenzuckt. Dann mag das blämmcken gelösckt verden
und der àc de triompbs dem ckriumpb der ckriumpbe,
dem der Mensckbeit, gelten.

^ ^ I 312^
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Franko-Taxen für Briefe, Drucksachen und Warenmuster.1)
Land Gewichissatz Briefe Drucksachen Warenmuster

Schweiz (inbegriffen
Liechtenstein)

j bis 50 Gramm
50-250 „

250—500

20 Rp. (Nahverkehrskreis 10 Rp.)
20 „ „ 10 „
siehe unter Pakete

5 Rappen '')3)
10 „ 2)3)
15 „ 2)

10 Rappen 3)

10 „
20 „

bis 20 Gramm
je weitere 20 „für je 50 „

30 Rappen (Grenzkreis 20 Rp.)
20 „ „ 20 „ mehr

5 Rappen4) 5 Rp., Min. 10 Rp.

Ausland
Höchstgewicht 2 Kilogramm 2 Kilogramm 500 Gramm

Höchstmasse j

45 cm in jeder Richtung

(Rollenform: 75 cm Länge, 10 cm Durchmesser) Î

45 cm Länge
20 cm Breite
10 cm Tiefe
45 cm Länge
15 cm Durchm.

Nallv erJv chrskrei s St. Grallen. (io km Luftlinie)
Abtwil, Andwil (St. Gall.), Arnegg, Berg (St.Gal].),Bernhard-

zell, Brüggen, Bühler, Eggersriet, Engelburg, Freidorf, Gais,
Goldach, Gossau (St. Gallen), Häggenschwil, Haslen (App.),
Heiligkreuz, Herisau, Hundwil, Kronbühl, Krontal-Neudorf,
Lachen- Vonwil, Langgass, Lömmenschwil, Mörschwil, Niederteufen,

Rehetobel, Riethüsli, Roggwil, Rotmonten,
Obergrimm-Waldkirch, St. Fiden, St. Georgen, St. Josephen, St.
Pelagiberg-Gottshaus, Speicher, Speicherschwendi, Stachen,
Stein (App.), Teufen, Trogen, Tübach, Untereggen, Wald
(App.), Waldkirch, Waldstatt, Wilen-Herisau, Winden, Win-

Deutschland.

Grenzkreis mit St. Gallen. (30 km Luftlinie)
Österreich.

Altach, Altenstadt in Vorarlberg, Bauern,
Bregenz, Dornbirn, Feldkirch, Fussach,
Gaissau, Göfis, Götzis, Hard, Höchst,
Hohenems, Klaus, Koblach, Lauterach,
Lustenau, Mäder, Meiningen, Rankweil,
Röthis, Schwarzach in Vorarlberg, Sulz-
Röthis, Vorkloster bei Bregenz, Weiler-
Klaus, Wolfurt.

Äschach, Eriskirch, Fischbach

(Ob.-Amt Tettnang),
Friedrichshafen, Hagnau,
Hemigkofen, Immenstaad
(Baden), Langenargen, Lindau,

Nonnenhorn, Reutin,
Schachen b. Lindau,
Wasserburg.

kein, Wittenbach.
Zeitschriften- und Biieherleihsendungen öffentlicher Bibliotheken: für Hin-und Herweg zusammen (nur im Inlandsverkehr): bis

50 g 10 Rp., bis 250 g 15 Rp., bis 500 g 20 Rp., bis 21/2 kg 30 Rp., bis 4 kg 50 Rp.
Blindenschrift (In- und Auslandsverkehr) 5 Cts. für je 1000 Gramm. Höchstgewicht 3 kg im Inlands- und 5 kg im Auslandsverkehr.

Post-Karten.4)
Schweiz frankiert 10 Cts.
Ausland „ 20 „Im Grenzkreis „ 10 „Mit bezahlter Antwort: Schweiz 20 Cts., Ausland 40 „

(Grenzkreis 20 Cts.)

Geschäfts-Papiere. *)

(Nur im Verkehr mit dem Auslände für Urkunden, Akten,
Fakturen, Frachtbriefe, Stickerei-Kartons, Handzeichnungen etc.

ohne den Charakter einer persönlichen Mitteilung.)
Bis 2 kg, für je 50 Gramm 5 Cts. Minimaltaxe 30 Cts.

Päckchen 4)

mitWaren aller Art (ohne Kostbarkeiten) nach gewissen Ländern.
Höchstgewicht 1kg. Taxe: 15 Cts. für je 50g., Mindesttaxe 60 Cts.
Uebrige Versandbedingungen wie für Warenmuster.

Einschreibegebühr
nebst der ordentlichen Taxe: Schweiz 20 Cts., Ausland 30 Cts.

Rückscheingeb iihr
nebst der ordentlichen Taxe: Schweiz 20 Cts., Ausland 40 Cts.

Expressbestellgebühr
nebst der ordentlichen Taxe:

Im Inlandverkehr bis 11/2 Kilometer Entfernung 60 Cts. 1 rar jr. iniftrnunjtn
Nach dem Ausland 60 „ j»in mbpr. zumMu

Einzugsaufträge.
Schweiz. Höchstbetra.g Fr. 10,000.—, bei Übertragung auf Post¬

scheckkonti unbeschränkt.
Taxe: 30 Cts. im Ortskreis und 40 Cts. ausserhalb desselben,
ausserdem eine Einzugsgebühr von 20 Rp., bei Verlangen um
Übergabe an den Betreibungs- od.Konkursbeamten weitere 20Rp.
Yom eingezogenen Betrage wird die Postanweisungstaxe (bei Überweisung
auf Scheckrechnungen die Einzahlungsgebühr im Scheckverkehr) in Abzug
gebracht. — Den Einzugsmandaten zur Betreibung müssen Betreibungsbegehren

und Kostenvorschuss beigeschlossen werden. Letzterer beträgt:
für Beträge bis Er. 50.— Er. 1.40 im Rayon und Er. 1.50 ausserb. desselben
„ „ über „ 50— 100 „ 2.— „ „ „ „ 2.10 „ „

100—1000 „ 2.70 „ „ „ „ 2.80 „
nach Liechtenstein etwas abweichend.

Ausland»
Taxe wie für entsprechend

eingeschriebene Briefe.
Belgien, Dänemark, Danzig, Deutschland,
Finnland, Frankreich mit Algier und Monaco,

Island, Italien, Ital. Kolonien, Lettland,
Luxemburg, Marokko (frz. Zone), Niederlande,
N.-Guyana und N.-Indien, Norwegen, Portug.
Kolonien, Saargebiet, Schweden, Tschecho¬

slowakei, Tunesien.

Yom eingezogenen Betrag werden
abgezogen : Postanweisungs - Taxe,
Einzugs- od. Vorweisungsgebühr von
25 Cts. für jede vorgewiesene Inlage
und allfällige Stempelgebühren.

Schweiz: (Maximum Fr. 10,000.—.) Bis Fr
10 Öls» mehr9 dazu für je weitere Fr. 500

Tarif für Postanweisungen.
20.— : 20 Cts., über Fr. 20.— bis Fr. 100.— 30 Cts., je weitere Fr. 100.— bis Fr. 500.—

• 10 Cts. Ausland: bis zu Fr. 20.— 30 Cts., bis zu Fr. 50.— 40 Cts., bis zu Fr. 100.—
60 Cts., über Fr. 100.— his Fr. 500.— je Fr. 100.— 40 Cts. mehr; über Fr. 500.— bis Fr. 1000.— Fr. 2.60.

Schweizerischer Postscheck- und Giroverkehr.
Stammeinlage Fr. 50.—. Verzinsung '/2°/0•
Gebühren für Einzahlungen bis Fr. 20.— 5 Cts., über Fr. 20.— bis Fr. 100.— 10 Cts., über Fr. 100.— bis Fr. 500.— — 5 Cts.

mehr für je Fr. 100.— oder Bruchteil von Fr. 100.—, über Fr. 500.— 10 Cts. mehr für je Fr. 500.—.
Gebühren für Auszahlungen bis Fr. 100.— 5 Cts., über Fr. 100.— bis 500.— 10 Cts., über Fr. 500.— 5 Cts. mehr für

je Fr. 500.— oder Bruchteil von Fr. 500.— bei Barabhebung am Schalter der Scheckbureaux ; bei Anweisung auf Poststellen
ausserdem 10 Cts. für jede Anweisung. — Übertragungen (Giro) gratis.

Briefnachnahmen.
Schweiz: Höchstbetrag 2000 Fr. Taxe wie für BriefPostsendungen, zuzügl. einer Nachnahmegebühr von 15 Cts. bis Fr. 5.—, von 20 Cts.

bis Fr. 20.— von weitern 10 Cts. für je Fr. 20.— bei Beträgen über Fr. 20.— bis Fr. 100.—, von weitern 30 Cts. für je
Fr. 100.— bei Beträgen über Fr. 100.— bis Fr. 500.—, von weitern 40 Cts. für Beträge über Fr. 500.— bis Fr. 1000.—.

Ausland: Höchstbetrag verschieden. Zulässig nach den gleichen Ländern wie Einzugsmandate (s. oben), ausserdem nach Albanien,
Estland, Japan, Litauen, Portugal, Polen, Vatikanstaat, dafür nicht nacb Niederl. Guyana. Taxe: wie eingeschriebene
Briefpost-Gegenstände (s, oben), zuzüglich eine Nachnahmegebühr.

J) Nickt u. ungenügend frankierte Briefe, Postkarten (ausgen. sog. Gesekäftsantwortkarten), Drucksacken, Warenmuster, GesckUftspapiere u. Päckchen.
Inlandsverkehr: Unfrankierte Briefe nnd Postkarten unterliegen der doppelten Taxe. Unfrankierte Drucksachen und Warenmuster werden nicht befördert.

Ungenügend frankierte Briefe, Postkarten, Drucksachen und Warenmuster unterliegen der doppelten Taxe der fehlenden Erankatur.
Äuslandsverkehr : Unfrankierte und ungenügend frankierte Briefe und Postkarten unterliegen der doppelten Taxe der fehlenden Frankatur.

Unfrankierte und nngenügend frankierte Drucksachen, Warenmuster, Päckchen und Geschäftspapiere werden nicht befördert.
l) Bei Drucksachen zur Ansicht je 5 Rp. mehr.
s) Bei Aufgabe von wenigstens 50 Stück nnd Barfrankiernng: Drucksachen bis 50 g 3 Rp.,
4) Für Bücher, Broschüren und Musiknoten nach gewissen Ländern 3 Rp. für je 50 g.

bis 100 g 5 Rp. Warenmaster bis 50 g 5 Rp.
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krsickv-Maxell kür Lrîà, vruàsaâeiî Ullà VsrEZimuKtVr.^)
i.AncI KsMieiiizssiz Srisls lZi-ucîcsKodsn Wsrenmuîtsr

8«divsi^ (indsp)rilksn
Iiievlitonstà)

i dis 50 dramm
50-250 „

î 250—500

20 kp. (Hadvsrksdrskrsis 10 Rp.)
20 „ „ 10 „
sisds nntsr daksts

5 Rappsn'j^)
10 „
1ö -)

10 Happsn
10
20

dis 20 dramm
js vvsitsrs 20 „lilr zs. 50 „

30 lìapxsn (drsn?;krsis 20 lìp.)
20 „ 20 „ msdr

5 RappsnV) 5Rp.,Nin.10Np.

rìnslAnâ
Höodsto-sxviodt 2 XiioZramm 2 XiloAramm 500 dramm

Hoodstmasss
î

45 cm in jsàsr NiodtnnZ

(Roilsnlorm) 75 om HänZs, 10 om durodmssssr) j

45 om dànAs
20 om IZrsits
10 om Visls
45 om IiäNAS
15 om Onrodm.

UàvàvIi!-8kr«Ì8 8t. ixMvn. (10 km Imltlinis)
i4dtv?i1,ààwil (Lt.dald), àns-rA, dsrA (8t.daId),IZsrndarà-

xsll, LrnMSn, Lildisr, dg'Asrsrist, dnAsibnrA, drsiàorl, dais,
dolàaod, dossan (8t. dailsn), däAgsnsodivil, daslsn (llpp.),
HsiIÌL)krsn5i, Hsrisan, dnnàvril, XrondildI, Idrontal-Usnàorl,
daodsn-Vonrvii, IianMass,Iiömmsnsod5viI,NörsodwiI, diisàsr-
tsnlsn, Rsdstobsl, Ristdilsli, RoAAivii, Rotmontsn, ddsr-
p)rimm-IVaIâkirod, 8t. diàsn, 8t. dsor^sn, 8t. àosspdsn, Lt.
dsiaAibsrZ'-dottsdans, 8psiodsr, 8psiodsrsodwsnài, 8taoksn,
8tsin (L.pp.), dsnlsn, VroZsn, dildaod, IIntorsZASn, IVaià
(4ipp.). iVaiàkirod, IValàstatt, IVilsn-dsrisan, IVinàsn, iVin-

Vsntsvàlsnâ.
àeiiàrà I»it 8t. kAlìmi. (30 km dnktlinis)

ôstvrreîà.
l4Itaod, Xltsnstaàt in VorarldsrA, Lansrn,
drsKsn?, dorndirn, dsiàkirod, dnssaod,
daissan, dôâs, dotais, Harà, Hoodst,
Hodsnsms, Xians, Xodlaod, dantsraod,
dnstenan, Nààsr, KIsininAsn, Rankwsil,
Rötdis, 8odvrarxaod in Vorarldsrp), 8nl^-
Raidis, Vorklostsr dsi Rrsp)snx, VVsiisr-
RIans, IVollnrt.

lîsodaod, driskirod, disod-
daod (dk.-li.mt dsttnanA),
drisàriodsdalsn, RaZnan,
RsmiZkolsn, Immsnstaaà
(ksileii). KanAsnarKsn, din-
àan, Ronnondorn, Rsntin,
3odaodsn d. Rinàan, IVas-
ssrdurp-.

ksln, IVittsndaod.
Akîtsodriktsn» und lîiiolivrieidsenànng'sn öllentlielisi' IZidliotliskvn: lilr Hin-nnà RsrxvsA Zusammen (nnr im Inlanàsvsrksdr) : dis

50 A 10 dp., dis 250 Z 15 dp., dis 500 Z 20 dp., dis 2'/? KZ 30 dp., dis 4 KZ 50 dp.
Llinàsiiselirikt (In- nnà àsianàsvsrkskr) 5 dts. lilr ^js 1000 dramm. Ilöodst^swiodt 3 KZ im Inlands- nnà 5 KZ im llnslanàsvsrksdr.

8clinoix lrankisrt 10 Lis.
ànslAnd „ 20 „Im drsn?;krsis „ 10 „Nil ds?;akltsr llnt^vort: 8odvvsix 20 L!ts., Vnslanà 40 „Vtrorvlrà 20 Nt-;.)

<?6L0^â'à-â/?/s^6.
(Rnr im Vsi'kslir mit dem àsZnnd«! kür vàlnà», lì.ktk»,
daktni-en, di'nvdtàiâ, 8tiokersi-RiU-t«ns, NnudziviLîiwnnxeii stv.

olins den Lîlsràter sinsr persônliàsn Nittkîînnx.)
dis 2 kg", lin- ^s 50 dramm 5 dis. Ninimaltaxs 30 dts.

mitiVarsn a1Isrl1rt(odns1vostdarksitsn)nalld ^svisssn Irânàsrn.
RöodstAsxviodt 1KZ. Vaxs: 15 dis. lilris 50 A., Ninàssdtaxs 60 dts.
IIsdriZs Vsi'sancldsàin^nnAsn vvis lilr IVarsnmnstsr.

nsdst âsr oràsntliodsn Haxs' 8odvsÌ2 20 dts., ^.nsianà 30 dts.

/?ààoAsàZ-oK
nsdst àgr oràsntliodsn daxs: Led-tvsi?; 20 dts., England 40 dts.

Im Inlanàvsrksdr bis 1 '/s dilomstsr HntlsrnnnA 60 dts. I isr,r.
dand àsm Xnslancl 60 ^ îàl-z

8âvsZ)î. döodstdstraA dr. 10,000.—, dsi IlbsrtraAnnA ant dost-
sodsàkonti unbssvdränkt.

daxs: 30 dts. im drtskrsis nnà 40 dts. ansssrdald àssssldsn,
ansssràsm sins HinxnASAsdndr von 20 dp., dsi VsànAsn nm
Übsrpads an àsn dstrsidnnps-oâ.donkn^sbsamtsn vsitsrs 20dp.

"

^ üdsr ^ 50— 100 „ 2.— „ n » »
2.^0

^ „

1/ lit" t"' à " ^ „ 2.80 » »

iiiànd.
daxs wis Inr sntsprssdsnâ.

sins)sslldrisdsns drisks.
Kslgis0, DSnemstlt, vainig, veulsoklsnll,
^mn!gnli, ptsnlo'oiclt mit à!gwi> unc! Monaco,

Islanil, >ia!ion, ItsI. Xoionion, >.oN!sniI,
tnxomborg, àwkto (It2.?ono), X!oclol'>an(lo,
k^.-KuMna uni! ^.-lnàn, ttomogon, potwg.
Xo!on!on, Saangob!ot, 8ot«olion, Isctiocto-

8>o»ài, lunoslon.

Aelivsis: (Naximnin dr. 10,000.—.) dis dr
10 dts. màr, àa2n lür zs vsitsrs dr. 500

Larik Kr postWVSiLunAev.
20.— : 20 dts., ildsr dr. 20.— dis dr. 100.— 30 dts., (js vsitsrs dr. 100.— dis dr. 500.—

- ---- 10 dts. -ìiiàlttl: dis ?;n dr. 20.— 30 dts., dis xn dr. 50.— 40 dts., dis 2n dr. 100.—
K0 Í!ts., ildsr dr. 100.— dis dr. 500.— js dr. 100.— 40 dts. msdr; ildsr dr. 500.— dis dr. 1000.— — dr. 2.60.

8àvàVààSr poKtKLkêâ» unà (Zirvveààr.
LtammsinlaAS dr. 50.—. VsrxinsnnZ '/s°/o.
Ksdiidrsn tnr din^adlnnAsn dis dr. 20.— — 5 dts., ildsr dr. 20.— dis dr. 100.— — 10 dts., ildsr dr. 100.— dis dr. 500.— — 5 dts.

msdr tilr ,js dr. 100.— oàsr Lrnodtsil von dr. 100.—, ildsr dr. 500.— — 10 dts. msdr lilr js dr. 500.—.
dsdildrsn lilr llnsxadlnnAsn dis dr. 100.— — 5 dts., ildsr dr. 100.— dis 500.— — 10 dts., ildsr dr. 500.— — 5 dts. msdr lilr

js dr. 500.— oàsr IZrnodtsil von dr. 500.— dsi IZaraddsdnnK am 8sda1tsr àsr Lsdsàdnrsanx; dsi à-tVsisnnA anl doststsilsn
ansssràsm 10 dts. lilr^sàs llnxvsisnnA. — ÜdsrtraAnn^sn (diro) gratis.

ZZrîeàsâiAàriîe».
8odveÌZ)Z HoodstdstraA 2000 dr. daxs xvis lilr iZrisipostssnànn°)sn, xnxilß)!. sinsrllavdnadmsMbtldr von 15 dts. dis dr. 5. —, von 20 dts.

dis dr. 20.— von -^vsitsrn 10 dts. lilr )js dr. 20.— dsi IZsträAsn ildsr dr. 20.— dis dr. 100.—, von wsitsrn 30 dts. lilr zs
dr. 100.— dsi Lsträgsn ildsr dr. 100.—> dis dr. 500.—, von vsitsrn 40 dts. lilr IZsträAg ildsr dr. 500.— dis dr. 1000.—.

L.N8ls,nà: HöodstdstraA vsrsodisàsn. 2niassÌA nasd àsn Alsiodsn d-anàsrn v?is dinxnASmanàats (s. odsn), ansssràsm naod llldanisn,
dstlanà, àapan, ditansn, dortnAal, dolsn, Vatikanstaat, àaltìr niodt naod Hisàsrl. Humana, daxs: ^vis sinAssodrisdsns
drislpost-dsASNstânàs (s. oben), xnxilAÜod sins üaodnadmsAsdildr.

t Uivkt II. Iiiixoiiiixeiill trnnliiorto lirîoll, ?»sà!ìrteii (ausAsu. sox. kosoliîìttsniitnoàsrto»), Ni-ocli,;iiln», N'aroiiiiiiistor, tissoliiiktspiixisre II. I'üi'lnlion.
inIonliLVöltetl: tlnlraiiiiiorlo lZristo vnci. Vostkartsn

^mtoriio^on
clor àopxolton lli.xs-. tlniro.niiioi'to Oraotsaotisii anà tVarsnnivstsr iverÄon moiit dstôl'àsi't.

p Loi O;-;ioîn;;r;ti-o iNir ánsiokt (s ö il);, roots'.
Loi t.oírîito von IVor;'o-tons M Kiiiotr orià tZariraotriorrmA: Orirotrsaotioir t>Î3 50 o — t Ip;.. dis 100 Z) — 5 tt^,. VVarorirnostor tris 50 A — 5 ttp.
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j Schweiz; Höchstbetrag unbeschränkt. Taxe wie für Wertpakete (siehe unten hei „Pakete").Wertbriefe Ausland; Höchstbetrag verschieden. Zulässig u. a. nach allen europäischen Ländern. Taxe wie für einge-
1 schriebenen Brief, zuzüglich eine Werttaxe von 30 Cts. für je 300 Franken Wertangabe.

Pakete mit und ohne Wertangabe und mit und ohne Nachnahme.
Land Gewichtstaxe Gewichtstaxe

Schweiz (inbegriffen 1

Liechtenstein)

*) Uneingeschrieben
Unfrankiert je 30

20 Rp. bis 300 Fr., von
Nachnahme eine Zuschla
von 30 Rp. mehr für je w
von über 1000 bis 2000 F
für jeden weitern 1js kn

Ausland. Die Tax

bis 250 g =30 Kappen*)
über 250 g bis 1000 g 40 „ **)

„ 1 kg „ 2'/. kg 60 „
„ 2 "/a kg „ 5 kg 90 „

wie Briefe; **) uneingeschrieben 30 Kp.
Bp. mehr. — Für Sperrgutsendnngen ein Zuschlag
30 Bp. bis 500 Fr., von 10 Rp. mehr für je weite
gsgebühr von 15 Rp. bis 5 Fr., von 20 Bp. bis 20 Fr.,
eitere 100 Fr. bis 500 Fr., von 2,20 Fr. für Beträge vo

(Höchstbetrag 2000 Fr.) — Bei Eilbestellung' eine
i.

en sind je nach dem Bestimmungsland verschiede

über 5 kg bis 7'/z kg Fr. 1.20

„ 77a kg „ 10 kg Fr. 1.50

„ 10 kg „ 15 kg Fr. 2.—

„ 15 kg nach der Entfernung,

von 30°/o. — Bei Wertangabe ein Zuschlag von
re 500 Fr. (Höchstbetrag unbeschränkt.) — Bei
von 10 Rp. mehr für je weitere 20 Fr. bis 100 Fr.,

1 über 500 bis 1000 Fr. und von 2.60 Fr. für Beträge
Eilgebühr von 80 Rp. bis V/2 km und von 30 Rp.

a. Man wende sieb an die Poststellen.

Schalteröffnung der Post-, Telegraphen- und Telephon-Bureaux In St. Gallen.
Post

St. Gallen 1 Hauptpost
2 Oberstraße
3 Linsebühl
4 Kaufhaus
6 St.Fiden
7 Krontal
8 Lang-gaß
9 Heiligkreuz

10 Rotmonten
11 St. Georgen
12 Riethüsli
13 Vonwil
14 Brüggen
15 Winkeln

Werktags

730—1215 1315—1845 Samstags 730—1700
730-1215 1815—1845 „ bis 1700
730—1215 1315—1830

w 1700
730—1215 1315—1845 r 739—1700
730-1215 1315—1845 bis 1700
745—1200 1330—1830 „ 1700
730—1215 1315-1845 j; 1700
745—1200 1330—1815

w W 1700

71®—12°o {lesoZisso} » 1330-1700
730—1200 1330—1830 j; bis 1700
800—1200 1345-1800 1700
730-1215 1315—1845

n 1700
730-1215 1315—1830 „ 1700
730—1100 1315—1815

B 1330—1700

Sonntags

Geschlossen

900—iooo
Geschlossen

900—1000
Geschlossen

lOoo—1100

Geschlossen

lOoo—1100
lOoo-iioo

Geschlossen

Für Dringlichsendungen gegen eine SondergeMhr
Werktags Sonntags

700—730 1215—1315 1845—2230

1215—1245 1845—1900
630-730 1245—1315. 1845—1915
700—730 1845—1900

1315-1330 1830-1845
700—730 1845—1900

630—730

700—730
615—730

1830—1900

1845—1900
1830—2000

0—1200 1400—2200

830-1130
800 — 900

1030—1100

915-1000
800—IO00 1100—1200

Telegraph. Hanptbureau im Postgebäude: Tag und Nacht geöffnet. — Filialen: Kaufhaus, Linsebühl, St.Fiden, Langgaß, St. Georgen, Vonwil'Brüggen, Rotmonten, Riethüsli, Winkeln: Telegramm-Annahme während der für den Postdienst bestimmten Stunden.
Telephon. Zentrale mit öffentlicher Sprechstation im Hauptpostgebäude : Tag-und Nachtdienst. Weitere öffentliche Sprechstationen bei denrostmiaien Kaufhaus, Oberstraße, St. Fiden, Langgaß, St. Georgen, Vonwil, Linsebühl, Rotmonten, Riethüsli, Brüggen, die zu den für denPostdienst bestimmten Stunden offen stehen. Automaten in den Schalterballen des Hauptpostamtes und des Hauptbahnhofes, der PoststellenKaufhaus und Lmsebuhl, den TramWartehallen Union und Nest, den Plakatsäulen Speisertor, Marktplatz, Lachen, St.Fiden und Krontal,der Militarkantme und auf den Perrons I und II des Hauptbahnhofes.

A. FLURY5 SOHNE ST. GALLEN
Mechanische Spenglerei Telephon Nr. 221

Die bewährte

Kinder- und
Haus-Salbe
(Wismut-Kamillen-Cream)

Gegen Wundsein
kleine Hautschäden
und Ausschläge

Preis Fr. 1. —

Stern-Apotheke

R. Alther St, Gallen
Speisertorplatz

WASCHAPPARATE
Waschherde

Waschmaschinen

Wasch tröge

Äusschwingmaschinen

Eigene Fabrikate

114

i Sâvein: HöobstbsbrsA unbsssbàbt. v^xs vis iür l-Vsrtxêibsts (sisbs untsn bsi „bàsts").
M SkioklSIS ^.»slîìiul: HoobsbbsìiVA vsrsâisàsii. ^uiàssi» ix nîivb sblsn suroxììissbsn vììnàsi-n. vsxs vis à sinss-

I sobi-îsbsnsn Li-isk, ZàiKliâ sins SVsrttsxs von 30 »ts, in? js 300 brs-nlosn IVsàn^sbs,

pskete mit llvck àllV MerànAsks ìmÂ mit unà âne Naànàme.
Es^viOtitsisxS cZswiczbilîZìsxs

8âvsiiî (inbsAinllvn
l-ikätsusteiw)

IInsinAsssbi-isbsn
vnà's.nioisrt js 3»

2» Np. bis 30» ?n, von
Zsîìàwàmk sins 2nssbls>
von 3» Nx, msbi kür Is v
von übsr 100» bis 293»
Mi zsàsn vsitsrn ion

L.«sIî»u(I. vis lìx

bis 2ö9 A — 39 Rîìppgn^j
üb sr 2ö9 ^ bis 1999 ^ — 49 „

„ 1 bA „ 2'/- bA 69 „
„ 2-/- KZ „ S ioZ 99 „

— vis ZZrisis; nnsinAssobrisbsn — 39

Rp^ insbr, — vür Sxerr^ntssiiàllxkii sin èZnssiàA
39 lìp. bis 699 vr,, von 19 Rp. nisbr iür jg vsits
ZsZsbübr von IS Nx, bis S von 29 Rx, bis 29 1'r,,
àrs 199 bin bis 599 bin, von 2.29 ?r. kir Lotràxv vo
n (NoobstbstiiiA 2999 br^Z — Lsi DilbkstvIZilux sins
i.

sn sinà Is ns.ob àsin Lss1imninn»sls.nà vsrzobisàs

übsr 5 b» bis 7^/- KZ bin V29
„ ?'/2 bZ „ 19 KZ — bi-à 1^59

„ 19 bA „ 15 b-; ^ bin 2,—

„ IS bA N5i.ob àsr DntlsrnnnA^

von 39°/o^ — IZsi Vsrtktii^äv sin 2!usvb!!-i<z von
rs 599 br. (HösbsibsbrsA nnSssobràniot — Lsi
von 19 Vp, insbr lür ^s vsitsrs 29 br, bis 199 br.,

n übsi S99 bis 1999 bin nnà von 2^69 bin iìir IZstr-ì^s
vügsbübr von 30 Nx, bis 0/s bin unà von 39 Rx,

n^ Nkin vsnàs sisb ÄN àis boststsîisn.

SàâerôkknunK âsr Post-, l'BZSMspke«- uriâ IslLpdo» - Kui-Esux à 8t. (Zàn.

3t. (Zs.1l6n 1 HuuptpoLt
2 OdôrsdralìS
3 1^in8ödü1i1
4 LI3.uM3.us
6 3t.L1âsu
7 ILrontsI
8 luÄUZ-ZuQ
9 KsiliZ'krsu?:

19 Rotni6nt6n
11 3t. d6orA6N
12 RisMilsIi
13 Von^vil
14 LruZ's'SU
15 V^lukslu

730-1215 1315—1845 8ani3tas-3 730—1700
730-1215 1315—1845 „ ì)1s 1700
730—1215 1315—1830 ^ ^ 1700
730—1215 1315—1845 739—170.)
730-1215 1315—1845 ^ ^jg 1700
745—1200 1330—1830 ^ 1700
730—1215 1315-1845 ^ 1700
745—I20.) 1330—1815 ^ ^ 1700

î!kso^l8Z^ » 1SS°-17°°
730—1200 1330—1830 ^ t)1g 1700
800—1200 1345-1800 „ 1700
730-1215 1315—1845 „ 1700
730-1215 1315—1830 „ 1700
730—1100 1315—1815 „ 1330—1700

Lür vrinKlieksenàilAen Kexen eine 80n^erFei>ni)r

dosolllossou

900—^000
Ossàlosssn

900—1900
dssàlosssu

1000—1100

doseklosssu

1900—1100
1900-1100

dssàlosssu

700—730 1215—1315 1845—2230

1215—1245 1845—1900
630-730 1245—1Z1S. 1845—1915
700—730 1845—1900

1315-1330 1830-1845
700—730 1845—1900

630—730

700—730
615—730

1830—1900

1845—1900
1830—2900

0—1200 1400-2200

830-1130
800-900

1030—1100

915-100»
800—1900 1100 — 1200

L'vlSArîì.zà. Hauptbureau à?o3t^6bauà6: ^aZ'uuâ Llaàt A-6öttn6t. — ?11ial6u: ILauMau8, Qin36bubi, 3t. Mâ6u, I^auss-uQ. 3t. dsoi'L-su, Von^vil'Vrug'sssu, Kotiuoutsu, RisMusIi, ^làslu: ?6l6^rauiin-^nuàni6 v^àrsuà cMr Mr â6u Lostâisusb kestiuiintsu 8tuu6e>u.
.Outrais init Ôll6nt1Ì0li6r 8pr66b3tation iiu Hauptpo8tZ'6bäucl6 : l'aZ- uucì HaobtàÌ6U3t. 'W'sitsro 0ll6utiieb6 8pr6ob.3tatiou6u b6i âsu

^l)stiiiiai6^u Xauinau.8, Ovsrstrulàv, 3t.Liàsu, Lan^aQ, 3^(160^611, Vou^vil, Liiu36biìb1, Rotru6ut6u, RiuMüsli, LruZ'Z'6N, cii6 ^u Ä6n Mr cl6u
1^68tM6ust b63tinimt6ii 3tun(l6n olMu 8t6b6u. àtoniàu in Ä6N 3eIia1t6rbaU6N à Hauptpo8taint63 unà à68 Nauntbaiinb0k63, â6r ?68t8t6ll6NLanMaus unà Mn86bllb!, à6n Irani^vartebalMn. Ilui0n uuci àt, à6u?1aàt3âul6n 8p6Ì36rt0r, Marktplatz, Iàaeb6n, 3t.Mà6u uuà broutai,U6r Mi1itarkantin6 un 6 aul à6u ?6rr0ns I unà II à63 Hauptbabnb0t'63.

Mâ§e»â??â»«x
Mâsààsrcis

MsLckmaZckirisQ

MsLàtrôIS

àLsà-vviQIiiiascàinSQ

lÎASQS kakiìs,ts

A. MVZî^ 80NNU
^ààsnÍLàs Lpengìsrsi Islsptiori 221
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Allgemeine Versicherungs Gesellschaft

Helvetia
in St. Gallen

Kontinentale und überseeische Transport-Versicherungen

Helvetia
Schweizerische Feuerversicherungs-Gesellschaft

in St. Gallen

Feuer-, Einbrachdiebstahl-, Betriebs- und Mietverlust- sowie

Wasserleitungsschaden -Versicherungen

-àîlgsrnSàs VerLiäerunIL ^esSllLàatt

tZsIvetis
à 8t. Malien

^ontiriSutäls nnâ üdersesisäe Iransport-VsrLiàsrìinIsri

tlvlveà
8àwsi^Sri8àS?SnsrvSr8iäSrnn98°^-SZs!l8äÄit

in Lt.^alìen

keusr-, Linki'uàâEÌ2LtaiiI-, Lstrieds- nniä Mietverlust- sowie

WasLsi'lSàriFLZàâ.àri -VersiàTrunISn



If * Kalenfcer für bas ]al)r 1934 * til
lull fluguft September
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t Iljeobalb
2 III. fjeirnf.
3 Kornel C

4 Ulrict)
5 Balfljafar
6 Cfajas
7 Joadjim
8 Sctj'engelf.
9 3yrillus

10 Qunzo
11 Raljel 1
12 Tîattjan
13 fjeinrid)
14 Bonanent.
15 Margareta
16 Berta
17 Cybia
18 fjartmann
19 Kofina 3
20 Clias
21 Rrbogaft
22 Skapulierf.
23 eisbett)
24 Cljriftina
25 Jakob
26 Anna ®
27 Magbalena
28 Pantaleon

29 Beatrix
30 jakobea
31 German

1 BunÖesf.
2 Guftao d
3 J of., Bug.
4 Dominik
5 Dsroalb
6 Sixt., Blice
7 fjeinrike
X 3yriak
9 Roman

10 Caurenz @
11 Gottlieb
12 Klara
13 fjippolyt
14 Samuel
15 in. tjmlf.
16 Rod]us
17 Karlmann
1X Reinalb 1

19 Sebaib
20 Berntjarb
21 Irmgarb
22 Blfons
23 3adjaus
24 Barttjol.
25 CubtPig
26 Seoerin
27 Sebtjarb
2X Ruguftin
29 Jot). Cntt).
30 Bbolf
31 Rebekka

1 üerena
2 Degenparbt
3 Ttjeobos
4 Rofina
5 fjerkules
6 Magnus
7 Regina
X Mar. Geb.

9 Ggibi,Ciîl.'
10 Sergi
11 Regula
12 Tobias
13 fjektor
14 f Crljöt].
15 Fortunat
16 Bettag
17 Cambert 3
IX Rofa
19 Fronfaften
20 Innozenz
21 Matthäus
22 Mauriz
23 Thekla
24 Cib., Robert
25 Kleopljas
26 3iprian
27 Kosmus
28 IPenzeslaus
29 midjael
30 fjieron.

Oktober Hooernber Dezember
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M
D

M

1 Remigius
2 Ceobegar
3 Ceonz
4 Franz
5 Plazibus
6 Angela
7 Rofenkrz.=F.
X Pelagius ©
9 Dionis

10 Gibeon
11 Burkljarb
12 Gerolb
13 Kolman
14 fjebroig
15 Tljerefia 3
16 Gallus
17 Juftus
1X Cukas
19 Ferbinanb
20 Menbelin
21 tlrfula
22 Korbula g
23 Maximus
24 Salome
25 Krifpin
26 Hrn., Büna
27 Sabina

28 Simon Jub.
29 TIarziffus
30 Hlois <g

31 Wolfgang

1 Bll.fjellig.
2 nil.Seel.
3 Ttjeoptjil
4 Reform.=F.
5 Gmerid]
6 Ceontjarb
7 Florenz @
8 Klaubius
9 Ifieobor

10 Cuifa
11 Martin
12 Cmil
13 IPiboraba
14 Friebrid) 1
15 Blb., Ceop.
16 Otmar
17 Bertolb
18 Cugen
19 Glifabett]
20 Kolumban
21 Mar. üpf.g
22 Cacilia
23 Klemens
24 Salefius
25 Kattjarina
26 Konrab
27 Jeremias
28 Gerolb
29 Hgrikola C

30 Hnbreas

1 Dtroin

1. Rbuent
Cucius
Barbara
Hbigail
ITikolaus ©
Cnod], Figo.

8 Maria Cpf.

IDillibalb
Malter
IDalbemar
Ottilia
Euzia,Joft3>
ITikaflus
Bbrafiam
Rbelljeib
Ilotker
Wunibalb
Fronfaften
Rdjiil d
Thomas
Florin

23 Dagobert
24 Bbeia
25 Ctjrlfttag
26 Steptjan
27 Jotis. Cr.
28 Kinbleintag
29 Jonathan ®
30 Daoib
31 Siloefter
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1 Iheobald
2 M. Heims.
Z Cornel
4 Ulrich
5 valthasar
6 esajas
7 soschim
8 Schwengels.
9 Zgrillus

IS Sun?o
11 Nahe! E
12 Nathan
13 Heinrich
14 vonaoent.
15 Margarets
1ö verts
17 Lgdia
18 Hartmann
19 Nosina Z>

20 Slias
21 Nrbogast
22 Skapuliers.
23 Slsdeth
24 cyristins
25 sskov
2b Nnna E
27 Magdalens
28 vantaleon
29 vestrix
30 Zakobes
31 Serman

1 Luràsf.
2 Sustao Z
3 so s.. Nu g.
4 vominik
5 Oswald
S 5ixt., NIiee
7 heinrike
8 Zgriak
9 Nomsn

IS Lauren? S
11 Sottlied
12 Mara
13 hippolgt
14 Samuel
15 M. hmls.
1b Nochus
17 î^arlmann
18 Neinsld "1

19 5edsld
20 vernhard
21 Irmgard
22 visons
23 Zachsus
24 varthol. t
25 Ludwig
2b Severin
27 Sedhard
28 Nugustin
29 Zoh.cnth.
30 Ndvls
31 Nebekka

1 verens
2 vegenhardt
3 Iheodvs
4 Nosina
5 Herkules
b Magnus
7 Negins
8 Mar. Sed.

9 Sgidhcill.î
10 5ergi
11 Negula
12 lobias
13 Hektor
14 î Srhöh.
15 Nortunst
1b Lettag
17 Lambert I18 Nosa
19 Nronsssten
20 Innoeen?
21 Matlhsus
22 Mauri?
23 Ihekla
24 Lib., Nodert
25 Meophas
2b Ziprisn
27 l^osmus
28 wen?eslaus
29 Michael
30 hieron.

Mwder Msvemde?'
m
v
m
v
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5

5
M
v
M
v
n
5

5
M
v
M
v

5

8
M
v
M
v
v
8

8
M
v
M

1 Nemigîus
2 Leodegar
3 Leon?
4 Nran?
5 NIa?idus
b Nngela
7 Nosenkr?.-N.
8 Delagius G
9 vionis

10 Sideon
11 Lurkhard
12 Servld
13 dolman
14 hedwig
15 Iheresia I
1b SMu§
17 Mus
18 Lukas
19 Nerdinand
20 Ivendelin
21 Ursula
22 Norduls T
23 Maximus
24 8alome
25 Nrispin
2S Nrn., Mina
27 8avina
28 8imon sud.
29 Nar?issus
30 Mois E
31 woifgsng

1 Nll.iMlíg.
2 mz.seel.
3 Iheophil
4 Nesorm.-N.
5 Smerich
6 Leonhard
7 Nîoren? D
8 Msudius
9 Iheodor

10 Luiss
11 Martin
12 emil
13 wiborsda
14 Nriedrich 3
15 Nid., Leop.
ib vtmar
17 vertold
18 Sugen
19 Slisabeth
20 Uolumdsn
21 Msr. Opf.iZ
22 Lacilia
23 Nlemens
24 8alesius

25 Katharina
2S Conrad
27 seremias
28 Serold
29 Ngrikols ^
30 Nndress

1 vtwin
1. Ndoent
Lucius
vardara
Nbigsil
Nikolaus G
Lnoch, Ngn

8 Maria Sps.

Willibald
Walter
wsldemar
Ottilis
Lu?is,sost?
Nikasius
Nbrsham
Ndelheid
Notker
wunidald
Nronsssten
Nchill E

Ihomss
NIorin

23 vagobert
24 Ndeia
25 ^hristtag
2b Stephan
27 svhs. Lv.
28 Mndleintsg
29 sonsthsn C
30 David
31 Silvester
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